
GESTALTUNGSKONZEPTE INNENSTADT RHEDA

BÜRGERBETEILIGUNG MIT STADTSPAZIERGÄNGEN  |  19.09.2020



10:00 ē10:15 Uhr: Begrüßung

10:15 ē11:00 Uhr: Analyseergebnisse und erste 
Leitbildideen für alle vier Konzepte

11:00 ē12:30 Uhr: Zwei parallele Stadtspaziergänge

12:30 ē12:45 Uhr: Pause (Essen+Getränkeim Foyer)

12:45 ē14:00 Uhr: Themenworkshops

14:00 ē14:30 Uhr: Zusammentragen der Ergebnisse, 
Abschluss

ABLAUF



-Baustein aus ISEK für Innenstadt Rheda

-Gestaltungskonzepte für

Å Verkehr

Å Stadtmobiliar

Å Beleuchtung

Å Gebäude, Werbung, Außengastronomie

-Verschiedene Themen, aber enge Abstimmung

-Bearbeitung durch Fachbüros in Kooperation mit 
Stadt Rheda-Wiedenbrück

THEMA



Dr. Lothar Bondzio
Projektleitung

Daniel Lesch
Stv. Projektleitung

Johannes Schwarte
Projektbearbeitung

Dipl. Ing. Peter Brdenk
Architekt, Lichtplaner

Gerold Kalkowski
Projektleitung

Niklas Förstemann
Projektbearbeitung

PROJEKTTEAM

Anton Bombach
Projektbearbeitung



-Projektstart: Februar 2020

-Erarbeitung Analyse/Leitbilder: März-August 2020 

-Online-Beteiligung: Juni 2020

-Stadtspaziergänge/Workshops: September 2020

-Erarbeitung Projekte: ab Oktober 2020

-Kommende Beteiligung: Januar 2021

-Geplante Fertigstellung: 2. Jahreshälfte 2021

ZEITPLAN



AGESTALTUNGSKONZEPT FÜR GEBÄUDE, WERBUNG, AUSSENGASTRONOMIE

Analyse | Leitbild



STADTBILDANALYSE:
HISTORISCHE ENTWICKLUNG



ÜBERLAGERUNG URKATASTER (1822)



BAUDENKMÄLER



GEBÄUDEZUSTAND



GEBÄUDETYPEN NACH BAUEPOCHEN



TEILBEREICHE



STÄRKEN

-Überwiegend gute Bausubstanz

-Gut erhaltener Altstadtkern (Fachwerkhäuser) 
mit Gestaltungssatzung

-Wenig störende Werbeanlagen

SCHWÄCHEN

-Einzelne Gebäude mit Sanierungsbedarf

-Uneinheitliche Baustruktur, Stadterneuerungs-
bereich als baulicher Kontrast

-Einzelne Bereiche mit städtebaulichem 
Aufwertungsbedarf

-Keine Gestaltungssatzung für die gesamte 
Innenstadt



Ziel des Gestaltungshandbuchs:

- Beratungsgrundlage für Neu- und Umbauten von private Eigentümerinnen und Eigentümern

- Sicherung einer hohen Gestaltungsqualität

- Sicherung einer abgestimmten Gesamtentwicklung in der Innenstadt Rhedas

Leitsätze

- Behutsame, altstadtgerechte Weiterentwicklung des Gebäudebestands 

- Beseitigung von gestalterischen Schwächen bei einzelnen Bestandsbauten

- Altstadtgerechte, kontextbezogene und zeitgenössische Architektursprache bei Neubauten 

- Differenzierte Betrachtung und Regelungen für die vier unterschiedlichen Teilräume 



BFUNKTIONALES UND GESTALTERISCHES VERKEHRSKONZEPT 

Analyse | Leitbild



STRASSENNETZ



VERKEHRSZÄHLUNG



PARKPLÄTZE



PARKLEITSYSTEM



ZUSAMMENFASSUNG BESTANDSANALYSE KFZ-VERKEHR

- Erschließung über einen äußeren Erschließungsring

- Innere Erschließung über Tempo-30-Zonen und verkehrsberuhigte Bereiche

- Parkplätze und Parken im Straßenraum über die gesamte Innenstadt verteilt

Ą Parksuchverkehr

Maßnahmen: 

- Schaffung einer klaren Hierarchie im Straßennetz durch entsprechende 
Gestaltung des Straßennetzes

- Parkleitsystem

- Ausbau / Optimierung der Parkplatzanlagen

- Reduzierung Parken im Straßenraum



ANALYSE 
RADVERKEHR



ANALYSE 
RADVERKEHR



ANALYSE 
RADVERKEHR



ZUSAMMENFASSUNG BESTANDSANALYSE RADVERKEHR

- Äußere Erschließung über Hauptverkehrsstraßen und nicht 
benutzungspflichtiger Radwege

- Innere Erschließung über Tempo-30-Zonen und verkehrsberuhigte Bereiche

- z. T. ungünstige Radverkehrsführung an Kreuzungen

- Unfallschwerpunkt Kreisverkehr Bahnhofsvorplatz

- Fehlende Fahrradabstellanlagen im Bereich des Rathauses / der Fußgängerzone 

Maßnahmen: 

- Aufbau einer einheitlichen, sicheren, klar erkennbaren und wiedererkennbaren 
Radverkehrsführung im Hauptverkehrsstraßennetz sowie an den Kreuzungen

- Schaffung von zentral gelegenen Fahrradabstellanlagen



ANALYSE 
FUSSVERKEHR



ANALYSE 
FUSSVERKEHR



ZUSAMMENFASSUNG BESTANDSANALYSE FUSSVERKEHR

- Wichtige Fußwegeverbindung: Bahnhof ēInnenstadt ēSchloß

- geringe Gehwegbreiten

- Konflikte mit ruhendem Verkehr (teilweise Parken im Seitenraum)

Maßnahmen:

- Schaffung von ausreichenden Überquerungsmöglichkeiten an den Hauptverkehrsstraßen / 

Hauptfußwegeverbindungen

- Schaffung einer altstadtgerechten Straßengestaltung / Reduktion Parken im Seitenraum

- Berücksichtigung der Ansprüche der Barrierefreiheit



LEITBILD 1: UMFASSENDE ENTWICKLUNG DES VERKEHRSNETZES 

- Leistungsfähige und sichere Verkehrsführung im Zuge des Innenstadtrings für 

alle Verkehrsarten

- Konzentration der Stellplätze auf große Stellplatzanlagen

- Vorrang für den nicht motorisierten Verkehr

- Ausbau der Möglichkeiten für Fuß- und Radverkehr

- Beseitigung von Defiziten

LEITBILD 2: PARTIELLE VERBESSERUNG DES BESTANDS 

- partielle Umgestaltung von Straßen sowie von Stellplatzanlagen

- Ausbau der Möglichkeiten für umweltfreundliche Mobilität insb. Radverkehr

- partielle Neuordnung des straßenbegleitenden Parkens

- Beseitigung von Defiziten



Fahrradunterstand mit Witterungsschutz(Quelle: www.Ia-fauth.de) Quelle: eigenes Foto

Quelle: eigenes FotoFoto: Meike Böschemeyer(Quelle: www.rundschau-online.de)

Quelle: Orion Aretus



CGESTALTUNGSKONZEPT FÜR DAS STADTMOBILIAR UND ORIENTIERUNGSSTELEN 

Analyse | Leitbild



GEBIETSABGRENZUNG 


